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Lade ».
K a r l s r u h e , 9 . Okt . Die Nummer ZS des groß -

herzoglichen Staats « und Regierungsblatts vom heutigen
enthält :

I . Die Anzeige mehrerer Stiftungen zu wohltätigen
Zwecken .

II . Die Bekanntmachung folgender Ordensverlei¬

hungen :
Seine königliche Hoheit der Großberzog haben dem

Obersten v . Bode zu Karlsruhe das Komwandeurkreuz und
dem Medizinolrath vr . Guggert zu Baden das Ritter¬

kreuz des Ordens vom Zährtngrr Löwen gnädigst ver¬
liehen .

Ferner haben Höchdieselben gnädigst geruht : dem

Obersten und Stadtkommandanten v . Seutter , dem Ober¬

sten und Brigadier Kühn , dem Obersten und Komman¬
deur des 4ten Infanterieregiments v . Kalenberg , dem

Obersten und Kommandeur des Leibinfanterieregiwents
Pfnor , dem Obersten und Chef des Generalstabs Frdrn .
v . Fischer , dem Obersten und Kommandeur des Drago -

verregimentS Nr . t zu Bruchsal Frhrn . v . Gayling und
dem Obersten und Kommandeur der Gendarmerie Frhrn .
v . Brust , welche bereits im Besitze drS Kommandeurkrru «

zes des Zähringer Löwrnordens waren , dir Auszeichnung
deS Eichenlaubes hinzuzufüge « .

Die nämliche Auszeichnung haben zu dem Ritterkreuz
des Zähringer LöwenordenS der Major Fäßler von der Ar¬

tilleriebrigade und der Kapitän Schmidt vom 4ten Infan¬
terieregiment erhalten .

Sodann haben Seine königliche Hoheit der Großher -

zvg dem Oberstlirutenant Bachrlin vom Infanterieregi¬
ment Erbgrvßherzog das Kommandeurkreuz und dem Ka -

pitän Baumann von drmftlben Regiment das Ritterkreuz
deS Zährtvger LöwenordenS gnädigst verliehen ^

Baker ».
München , 5 . Okt . Hofrath v . Schubert ist seit sei¬

ner Rückkehr unermüdlich beschäftigt , die gesammelten
Materialien zum Bebufe seines großen Reisewerkes zu
ordnen , und das Manuskript de» ersten Bandes dürfte
in kurzer Frist zum Drucke bereit liegen . — Hofrath
Mersch hat , wie wir vernehmen , von Göttinger » aus eint
Reise nach Hamburg und Kiel angetreten , soll aber am
18 . wieder hier eintreffen . — Ein wenn auch sehr kurzer
Lrsuch drS Professors Schlosser auS Heidelberg hat sei¬

nen hiesigen Freunden und manchen seiner früher « Schü¬
ler viele Freude gewährt . ( A . Z )

München . Das kön . Regierungsblatt vom 4 . Okt .
enthält folgende Bekanntmachung : " Ludwig von GoueS
Gnaden König von Bairrn , Pfalzgraf bei Rhein » Her¬
zog von Baiern , Franken und in Schwaden rc. rc Wir
haben mit Vergnügen die Tbeilnohme gesehen , welche sich
in den Glückwüaschungsadressen sowohl von Stellen , Städ¬
ten , als von einzelnen Personen wegen der durch die

göttliche Vorsehung von UnS , Unserer königlichen Gemah¬
lin Majestät , und Unserer vielgeliebten Schwester ' der
Kaiserin von Oesterreich Majestät , abgewendettn Gefahr
ausgesprochen hat . Wir finden Uns durch solche Ge¬
sinnungen gern veranlaßt , Unser « lebhaften Dank dafür
hiemik öffentlich ausznsprechen . Berchtesgaden , den t .
Oktober 1837 . Ludwig . "

München , 7 . Okt . Im Bereich unser - geselligen
Lebens ist die Anwesenheit deS bekannten wiener Kapell¬
meisters Strauß und seiner Musiker ein Grrtgmß . Der¬
selbe wird im Odeonsaale eine , wie er sie nennt , hu¬
moristisch,musikalische Unterhaltung und einen Ball veran¬
stalten . ( A Z .)

RegenSburg , 7 . Okt . Gestern Nachmittag hat
das von der baierisch - wüttembergischrn Donaudampfschiff -

fahrtgesrllschaft hier erbaute Dampfschiff seine erste Pro¬
befahrt gemacht . Der Weg von hier nach Frenghofen ,
fünf Poststunden wett , wurde zu Thal in 1 Stunde 13
Minuten , und zu Berg in 3 Stunden zurückgelrgt . Schiff
und Maschine haben sich als vortrefflich bewährt , und
erwägt man , daß keine Maschine gleich bei der ersten
Probe ihre ganze Leistungsfähigkeit entwickelt , so kqna
man dir Frage über die Möglichkeit einer regelmäßigen
und auch stromaufwärts schnellen Dampfschifffahrt auf der
baierischrn Donau jetzt schon al - entschieden anseden .

( A . 3 )

Großherzogthwm Hessen

Darmstadt , 6 Okt . Die großh . Hess . Zeitung er¬
klärt heute folgendes : " Man hat sich , wir wir vernom¬
men , schon bisher darüber verwundert , daß unsere Spal¬
ten so wenig über einen Gegenstand enthielten , welcher

seit einiger Zeit die Gemüther so vrrschiedenkl ' ch aufregt
und der doch in auswärtigen Blättern für und wider
besprochen worden ist — wir meinen die recht - oder

linkseitige Eisenbahn zwischen Mainz und Frankfurt . Diese
Verwunderung dürste aber wachsen , wenn wir auch jetzt ,
nachdem eine vorläufige Entscheidung , dem Vernehme »
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« ach , erfolgt seyn soll , auf die Sache nicht tiefer ringe «

he « , und man könnte uns fragen , woher es denn komme ,
daß wir , die wir in anderen minder wichtigen Materien
im Stande gewesen , aus guten Quellen Mitteilungen
zu liefern und Betrachtungen daran zu knüpfe », gerade
die vorliegende , für welche das Publikum sich so sehr
interesstre , diesem Publikum gegenüber so zu sagen igno «
riren ? Wir halten es daher für angemessen , zu erklä -

rrn , daß wir uns bemüht haben , zu einer gründlichen
Besprechung de» Gegenstandes in unserem Blatte Notizen
zu erhalten , allein in Erfahrung gezogen , es sey hierzu , tm

wohlverstandenen allgemeinen Interesse noch nicht an der

Zeit . Wir hoffen indessen , sobald der geeignete Moment

erschienen seyn wird , unsere Leser befriedigen zu können ."

Mainz , 7 . Okt . Dir hiesige Handtlszeitung kün «

digt heute die Konzessionsertheilung für die rechte Matn -

seite folgendermaßen an : »Die seither hier statt gefundene
Unsicherheit über unsere Eisenbahnverbindung mit Frank¬
furt , Wiesbaden und insbesondere mit der Residenz des
Landes hat heute ihr für alle Verhältnisse entscheidendes
Ende erreicht . Der großhrrzogl . geheime Staatsrath
Herr De . Knapp hat heute Vormittag 1t Uhr dem hie¬
sigen Eisenbahnkomitö die Entschließung des großherzogl .
Ministeriums des Innern und der Justiz , <! . 6 . Darm¬

stadt , den 4 . Oktober , in Person eröffnet , wonach das¬
selbe ermächtigt ist , dem mit den vereinigten Komitös
der TaunuSeisenbahn in Frankfurt und Wiesbaden pro -

jektirten Vertrage brizutreten ; jedoch unter Modifikation
der im § - 10 sub Istt . a enthaltenen Bestimmung wegen
der gleichzeitigen Herstellung der Eisenbahnverbindung
von Darmstadt nach Frankfurt mit jener von Darmstadt

nach Mainz durch die Einmündung in die Taunusrisen -

bahn . Durch diese höchste Entschließung ist dem Komitö

zugleich gestattet , die nöthigen Vorarbeiten für die Bahn
auf grvßh . Gebiete vorzunehwen und mit den betreffenden
Behörden , so wie mit den Gesellschaften zu Wiesbaden
und Frankfurt in Verhandlung zu treten . Zugleich ist
das Komitö in Kenntniß gesetzt , baß unsere Staatsregie¬

rung wegen der Bedingungen für die definitise Konzes¬
sion mit jenen zu Wiesbaden und Frankfurt in unmit¬

telbares Benehmen treten werde . Das Komitö wird

sofort jedem Beiheiligten diese wichtige Urkunde abschrift¬
lich nrittheilrn . "

K u r h e s s e v .

Kassel , 6 . Okt . Ständeversammlung ( Sitzung
vom 5 . Okt .) Der Präsident eröffne » die Verhandlun¬
gen mit folgender Rede : »Nach dreimonatlicher Unter¬

brechung wieder vereint , um die Arbeiten de» dritten

Landtags fortzusetzen , können wir bei dem Rückblick auf
die bisherigen Ergebnisse unS selbst nicht sehr befriedigt
finden ; es war unvermeidlich , daß mancherlei Erörte¬
rungen stattfanden , welche nicht geeignet seyn konnten ,
positive Erfolge für da » Wohl deS Landes , wie solche
zunächst gewünscht werden möchten , zu mehren oder zu
fördern, .— unvermeidlich , wenn bei der Verschiedenheit
menschlicher Ansichten und entgrgentretender Meinungen

die Unabhängigkeit der Prüfung , des Urthells , die eigene
Ueberzeugung nicht beeinträchtigt werden sollte durch
Beschlüsse , welche vielleicht später übereilt und nicht ge¬
eignet gefunden werden . Indessen auch diese Zeit bür ,
fen wir nicht als verloren betrachte » , auch jene Mo¬
mente landständischrn Wirkens werden mindesten » zur
schärfer » Auffassung , zur allgemrinern Verständigung
über Wahrheiten und Rechte beitragen , die für das Wofst
de » Ganzen , für Gegenwart und Zukunft von Einfluß
sind . Aus redlich geführtem Streite wird , früher oder
später , einstens gewiß die Wahrheit siegend und belebend
hervortrrten . Außer den bereit » erledigten Aufgaben sind
andere von umfassender Wichtigkeit schon weiter vorge¬
schritten . Daß sie tm raschen und friedlichen Gange
ihrer Vollendung nahe geführt werden , — daß sie za
gedeihlichen Früchten reifen , dafür , glaube ich , bür¬

gen uns die weisen Absichten des Landeshrrrn , die Ein¬
sicht, die Erfahrung uns Besonnenheit der Räche , welche
ihn umgeben und ihm als Organ dienen , — und dam »
ihr Eifer , jene Absichten und jedes zu erkennende Inter¬
esse de» Vaterlandes zu unterstützen . Ich glaube , mich
der Hoffnung hingeben zu dürfen , daß fortan immer mehr
das Land , welches wir zu vertreten haben , des Glückt
sich erfreuen werde , welches durch Eintracht und Ver¬
trauen im Gange der Berathungen über seine Angelegen¬
heiten allein hervorgebracht werden kann und dadurch
bedingt ist ." — Der Landtagskommiffär legte zwei Gesetz¬
entwürfe vor , deren einer das Au - fliegen der Tauben
während der Saatzeit , der andere den Handel mit inläu ,
bischen Wolltüchern und Flanellen betraf . ( K . A . Z )

Würtemberg .

Stuttgart , 3 . Okt . Das neueste Buch des Herrn
Professors Eschenmaier , das ganz vor Kurzem erschienen
ist , erregt in unser » frommen Kreisen nicht geringes
Aufsehen . Es ist betitelt : „ Conflict zwischen Himmel
und Hölle , an dem Dämon eines besessenen Mädchens
beobachtet " , wovon dann ein Wort an vo . Strauß
beigcfügt ist . Diesmal kommt nicht bloß ein wüthender
Dämon , die Seele eines vor noch nicht gar langer Zeit
verstorbenen Verdammten , die aus der Tiefe der Hölle
heraufgestiegen ist, vor , — sondern auch eine Anzahl
Schutzgeister und Engel aller Grade und Würden , wel¬
che in dem Hintergründe der Geschichte stehen . Diese
Schutzgeistcr halten Vorlesungen über die Wahrheit der
Hölle , über die verschiedenen Höllenstufen und was zu
solchem Nachtstücke noch gehört , und während dies ge¬
schieht , knieet Hr . Eschenmaier mit einigen andern Gläu¬
bigen auf den Boden , vergießt Thränen himmlischer Hoff¬
nung und betet für die Erlösung des Dämons , der bis¬
weilen recht sentimental thun kann , und sogar nicht sel¬
ten mit der Tugend coquettirt . Im Uebrigen ist er von
sehr gemeiner Natur , und einen Begriff von wahrer
transzendenter Aesthetik hat er nicht . Kaum ist die po¬
litische Propaganda gelähmt , so fängt die mystische ihr
Wesen an . Diese aber wird mehr Seelen und Geister ,
als jene , noch paralysiren . (H . Z )
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s Stuttgart , 9 . Okt . Gestern Nachmittag ist Se .

Durchl . der Fürst von Leiningen hier angekommen , im

Gasthofe zum König von England abgestiegen , und hat

heute früh seine Reise nach Hohenburg fortgesetzt . — An

vnserm Theaterhiwmel ist ein glänzendes Gestirn wieder

«mfgegangen : Fräulein Agnese Schrbest ist hier eingetrof «

fen , und wird übermorgen als Desdemona in Rossini
' S

Othello wieder aufrreten . Ihre zahlreichen Verehrer be¬

reite « ihr einen schmeichelhaften Empfang . Auch Fräu -

kein Stubenrauch ist , mit Lorbeer » beladen , von Wien

zurückgekehrt , und Hr . Seydrlmann wird täglich erwar¬

tet , so daß dann , nach der Genesung des Hrn . Moritz ,

oste Fächer wieder trefflich besetzt sind . — Den blühenden

Zustand unserer Finanzen beurkundet der Abschluß der

JahreSrechnung vom 1 . Juli 1836 bis letzten Juni 1837

wieder auf eine glänzende Weise ; der Ueberschuß der Ein¬

nahmen beträgt über 800,000fl . — In Eßlingen hat sich

rin Verein gebildet zur Errichtung einer Wasserheilan¬

stalt in dem nahen Filial Wäldenbronn und Lennenburg

tHekmbach ) , das sich seiner vielen und vorzüglich guten

Wasserquellen wegen besonders dazu eignet . Die Kosten

der ersten Ausführung und Einrichtung sind zu 00,000 fl .

angeschlagen , welche durch Aktienbriträgr ä 100 fl . auf¬

gebracht werden sollen . Die Aktionäre werden im Ver -

hältniß ihrer Aktien Besitzer der Anstalt seyn und daher

nach demselben Maaßstabe an einem sich herausstellendeu

Gewinn Antheil haben . Zur Unterzeichnung von Aktien

ist Jedermann eingeladen .

Stuttgart , 10 . Okt . Kapellmeister Strauß von

Wen gibt hier , auf seiner Durchreise nach Paris , kom¬

menden Samstag mit seinem eigenen Orchester einen

Ball , verbunden mit einer " humoristisch -musikalischen

Bbendumerhaltung " .
Preußen .

Berlin , 2 . Okt . Verschiedene Ernennungen und

Ordensverleihungen erwartet man zum 16 . November ,

dem Feste der 40jährigen Regierung unseres Königs .

Es ist von einer solennen Feier dieses Tages die Rede ,

wenn anders der Monarch selbst , der , wie bekannt , die

geräuschvollen , seine Person betreffenden Feste nicht liebt ,

die allerhöchste Bewilligung dazu rrtheilt . ( H . K .)

Berlin , k . Okt . Von gestern auf heute sind in

der hiesigen Residenz als an der Cholera erkrankt 16

Personen , und von diesen sind 2 , aus früheren Erkan ,

kungsfällen aber ebenfalls 3 , zusammen also 5 Perso¬

nen als gestorben angemrldrt worden .

Italien .
Neapel , 26 . Srpt . In der Nacht vom 23 . auf

den 24 . und den darauf folgenden Vormittag brachen

furchtbare Gewitter über unsere Stadt aus , zugleich er¬

hob sich ein wüthrnder Sturm , und es regnete zwölf

Stunden lang unaufhörlich in Strömen , daß mehrere

Quartiere der Stadt ganz unter Wasser gesetzt wurden ;

ganze Ländereien wurden zerstört , indem daS Wasser

Erdreich und Bäume mit wegschwemmte . Die Blitze

und der Donner waren selten , aber nur um desto hef¬

tiger ; es schlug an mehreren Ortender Stadt ein , ohne

jedoch einen wesentlichen Schaden anzurichten . Die da¬

durch erzeugte Veränderung in der Atmosphäre ist sehr

fühlbar , und da solche gleichzeitig mit der Tag - und

Nachtglriche eintrat , werden wir jetzt wohl auch die dem

Herbst angemessene Kühle beibehalten . — Neuere Briefe

aus Messina berichten ein Abnehmer ! der Cholera in

Catania ; es starben aber damals noch zwischen 80 bis

100 Personen ; im Ganzen sind schon von den in der

Stadt gebliebenen rirca 30,000 Einwohnern gegen 8 bis

10,000 gestorben , nach andern bloS 6 bis 7,000 . Das

Volk hat dort Anfangs wie in Palermo arge Gräurltha «

ter begangen . Einige Menschen wurden sogar lebendig

begraben , andere wurden an den Kirchenthüren angr -

nagelt , andere bis an den Hals in die Erde gegraben ,

und dann ward nach dem Kopf mit Steinen vnd Ku -

grln geworfen f? j ; auf solche Weise wurden die käsigen

Obrigkeiten , so wie auch der Intendant von Catania

behandelt . Man erzählt sich hier , daß schon mehreren

der Oberoffizierr , welche die dahin gesandten Truppen

kommandirten , nach dem Leben getrachtet worden sey .'

Von den Soldaten sollen viele den Tod gefunden haben .
lA . Z .)

— Der londoner „ Herald " vom 29 . Srpt . sagt : " Die

Schwester des in Catania an der Cholera verstorbenen

engl . Konsuls , Hrn . Rose , Mistreß Leas , die in London

angekommen ist , habe erzählt , jene Stadt sey fastgänz¬

lich verödet , die Einwohner wären in die Berge geflo¬

hen , und in den Straßen hörte man nichts , als das

Heulen der verlassenen Hunde , während einige Bandi¬

ten in derselben umhrrstreiften , um die Tobten und Ster¬

benden auszvplündern . "

Großbritannien .'

London , 5 . Okt . Der »Globk " gibt eine ausführ ^

liche Beschreibung der Festlichkeiten und des Volksjubels,
'

welche die Königin , als sie gestern von Windsor in Be¬

gleitung ihrer Mutter und eines Theils ihres Hofstaate -

nach Brighton abreiste , wo sie einige Zeit im dortigen

k. Lustschlosse , dem s. g . Pavillon , zu residirrn gedenkt ,

in allen Ortschaften unterwegs und in Brighton selbst

empfingen . Die Festlichkeiten waren im Allgemeinen diesel¬

ben , wie überall , Triumphbögen , Aufstellung der Schulju¬

gend , Anreden der Ortsbehörden , Abends ( in Brighton -

glänzende Erleuchtung mit zahlreichen Transparentinschrif -

ten u . Gemälden vldergl . mehr , eigenthümlich aber und von

der reizendsten Wirkung die Tausende und aber Tau¬

sende der schönsten Blumen , welche zur Ausschmückung

der Festbögen , Fenster u . s . w . auf dem Wege der Kö¬

nigin in den einzelnen Ortschaften unterwegs und in

Brighton von allen Gartenbesitzern und Blumenzüchtern ,

hoch und gering , der ganzen Umgegend geliefert wor¬

den waren , wie denn rin Hr . Jackson an die 20,000

Dahlien , der Herzog von Norfolk zehn Wagen voll

Blumen , rin Hr . Mitchell 6,000 Dahlien brigesteurrt

hatten .
— Die Einnahme auf der großen birmirrghamer Der-
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bkndungseksenbahn hat vom 4 . Juli bis rum 2 . Sept .
46,462 Pf . St . , also im Durchschnitt 5,000 Pf . St .
wöchentlich betragen . Von dieser Summe waren 41,942
Pf . St . von 48,888 Passagieren in der eisten Wagen «
klaffe , von 45 341 Passagieren in der zweiten Wagen «
klaffe , der Rest für Porto u . s. w . eingegangen . Nicht
weniger als 740 Postbeutrl werden täglich auf den ver¬
schiedenen Stationen der Eisenbahn ausgenommen und
abgeliefert .

— Der Entwender des Briefbeutels von Hüll nach
Hamburg ist in Hamburg entdeckt worden . Er heißt
Anderson und ist ein Matrose am Bord des Dampf¬
schiffes Lee. Von Hamburg ist er tn Keilen nach Hüll ge¬
bracht worden , wo er insgeheim .adgehört wird , da
noch andere Personen in die Sache verwickelt seyn sollen .— Dir Eigenthümer des Vaurhall - GardenS sind gemein «
schaftltch mit Hr » . Green eifrig beschäftigt , eine neue -- Entde¬
ckungsreise -- in dem Riesen - oder Nassau - Balloli vorzuderei -
ten . Hr . Green wird von einer „ kleinen ausgrwäbllen Gesell¬
schaft von Herren -- begleitet werden , welche die Unkosten der
Reise und Rückkehr zu tragen sich anheischig gemacht haben .
Die Luftfahrt dürfte tn de» nächsten Tagen angetretrn
werden , und wird dem Mrmjährigrn Ausflug aufs Fest¬
land ähnlich kommen ; es soll aber diesmal die Reise ,
statt in ' S " Ausland " , nach Schottland gehen , wennWet -
ter und Wind rS verstauen . ( Hcraid .)— Ja CarliSlr sind gegenwärtig zwei Kürviffe , die
t« Rose . Castle , dem Sitz deS Bischofs von Carlisle , ge «
zogen wurden , zu sehen . Der eine hält 5 Fuß 10 Zoll
im Umfang und wiegt 115 Pfund ; der andere , der auS
demselben Schößling und nur wenige Zoll vom ersten
wuchs , wiegt 84 Pfund und wißt im Umfang 5 Fuß .
DaS größere dieser Pflanzenungethüwe war während sel-
« es Wachsthums genau jeden Morgen und Abend ge¬
messen worden , wobei man fand , daß er innerhalb 24
Stunden — und zwar zur Nachtzeit immer doppelt so
viel , als unter Tages — um ungefähr 1 '-2 Zoll zunahm .

( Sun . )— Dem „ Herald " zufolge hat rin Mechaniker zur Ver¬
hütung der Uebrlstände und Unfälle , welche namentlichin neuester Zeit auf der london - btrmtnghamrr Eisenbahndurch hindernde Gegenstände , die aus Bosheit oder Un¬
achtsamkeit auf die Eisenbahn geworfen wurden , sorge -
kommen sind , eine zweckmäßige Vorrichtung erfunden .Es ist eine Art eiserner Brsen , der vorne an den Vorder¬
rädern der Lokomotive angebracht wird , und Alles weg -
räumt , was eben ihrem schnellen Gange hinderlich im
Wrge liegen könnte ; dieser Besen steht mit einer GlockeIn Verbindung , die tm Augenblick , wo er mit irgend einer
hiuderndrn Substanz in Berührung kommt , klingelt , so daßder Maschinenmeister , von der leisesten Gefahr voran -
benachrichtigt , die Maschine zu rechter Zeit halten lassenkann .

Frankreich .
Paris , 3 . Okt . Man spricht von der Einrichtungvon zwei oder sogar drei neuen politischen Journalen ;

es ist aber kaum z« glaub,« , baß sich Kapitalien dazufinden , denn die Zahl der vorhandenen ist schon viel zugroß , und die Konkurrenz und Spekulationen , die aufeiner ganz falschen Basis beruhen , haben die Preise vonallen heravgedrückt , oder sie genöthigt , ihr Format aufeine Art auSzudehnrn , die ihnen wenig Gewinn übrigläßt . Denn die Anzeigen , auf welche dir Journal « zu40 Franken gerechnet haben , sind nicht gekommen , und
wenn die Aktiengesellschaften sich vollends diskredktirt ,und keine Prospekt » » mehr in die Journale zu setzen ha¬ben werden , so wird diese Hülfsqurlle fast gänzlich Weg¬fällen . Diese verderblich « Konkurrenz trifft die Jour¬nale noch »az « in einer Zeit , wo sie weniger als je ge -
lese « werden , und wo die Politik weniger Interesse als
seit 25 Jahren erregt . Die Journale geben sich umsonst
Mühe . D >« Polemik gegen die Carlisten und die Re¬
publikaner hat wegen der Hoffnungslosigkeit dieser Par¬teien , wenigstens für eine vvrauSzusehradr Zukunft , auf¬
gehört , und die zwischen de« Uoterabtheilungea der herr¬
schenden Partei ist so ganz unbedeutend , so gar nicht in¬
teressant für di, große Masse der Leser , die von einem
Mwistrrwrchsel nicht - direkt zu erwarten hat , daß die
Journalisten sich unter einander streiten mögen , wie sie« ollen , ohne daß Jemand auf sie Rücksicht nimm ».

( A . Z .)Parts , 7 . Okt . Die PakrSkammrr besteht gegen¬wärtig aus 328 Mitgliedern , von denen 149 unter der
Restauration , und 177 unter der jetzigen Regierungkrrirt wurden . Napoleon krrirte 117 PairS : vondiesen sitzen 59 jetzt in ver Kammer , 43 sind mit Tod
abgegavgrn , und 15 ohne Wiedereinsetzung in ihre Vor¬
rechte geblieben : von diesen letzter » leben 5 in der Ver¬
bannung , nämlich der Kardinal Fesch , und die PrinzenJoseph , Ludwig , Lucian und Hieronymus Bonaparte .17 junge PairS haben noch ihren Sitz kraft Erbrechts
rinzunehmen .

— Gestern Mittag traf der König in Begleitung der
Königin , Mve . Adrlatde , und der Herzoge von Aumale
und Moatpensier tn den Tutlrrie « ein ; gleich daraufkam derselbe , gefolgt von den jungen Prinzen in Uni¬
form , desgleichen dem Krirgsminister , den Generalen
Dariule und Pajol und andern Hähern Offizieren in den
Palasthvf , und musterte mehrere Regimenter der pariser
Besatzung . Nach der Musterung hatten sämmtliche Of¬
fizier « die Ehre , vom König empfangen zu werden .— Dem " Armor -cain " zufolge ist die Lieferung von
Eichenholz zu Echiffsbauzweckrn am 30 . v . M . an den
Mindestfordernden , unter zahlreichen Kompetenten dies¬
mal den HH . v . Rothschild zugrschlagen worden . Die
zu liefernde Quantität beträgt 18,000 StöreS (835,580
Kubikfuß ) und der Preis , um welchen die HH . v . Roth¬
schild dieselbe liefern , 1,794,402 Franken — fast eine
Million weniger , als der Mristvrrlangende der S »u -
missionär « begehrt hatte .

— Die städtischen Behörden von Marseille baden ver -
wichrnen Sommer nicht weniger als 1,3 -25 Hunde in
jener Stadt tobten lassen , und in Bordeaux hat eine
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ähnliche Maaßregrl die Stadt von mehr als 3,009 die¬
ser Tüirre befreit .

— Nach einer erneuerten Verordnung der Poltzekprä -
fektur darf keines der pariser Theater seine Vorstellun¬
gen über Mitternacht hinaus verlängern .

— Die in Brest elngelaufenr Brigg « Orestes " mel¬
det , daß sie am S. Sept . den Prinzen von Joinvillr
auf der Rhede von St . Croir , auf der Insel Teneriffa ,
aotraf .

— Nach einer angestellten Berechnung hat dir Regie¬
rung von der Steuer auf die Spielhäuser , seil dem Jahr
ihrer Auferlegung 1793 , die Gesammtsumme von 469
Millionen Fr . profitirt .

10 Paris , 8 . Okt . Folgende - ist das Derzeich .

niß der bisher bekannt gewordenen Kandidaten für die

bevorstehenden Deputirtenwahlen in Parts und den Ar¬

rondissements von Sceaur und St . DeniS : HH , Jaqae -

minvt ^Generalltrutrnant ) , JacqueS Lefebvrr , Lecan ,
Legentil , Ganneron , Francois Deleffert , Locquet . Jas¬
sir», Fevrier , Demonr », Panis , Lesouer , Frrwtceues .

Spanien .
IO Pari » , 8 . Okt . Telegraphische Depesche :

« Bayonnr , 6 . Okt . , halb 8 Uhr .
«Ja Folge der von 4 Ministern gegebenen Entlas¬

sung tst ein neues Kabinet gebildet worden . Es besteht
aus folgenden Männern : HH . Bardari , Staatssekretär ;
Bulanzat , Krieg ; Castejon , Justiz ; Don Rafael Perez ,
Inneres ; Don Jose Maria Perez , Finanzen per interim ;
Ulloa , Marine . Keiner der neuen Minister ist Mit¬

glied der Cortes ; ihre frühere Handlungsweise berech¬

tigt zu der Annahme , daß sie das System der vorigen
Administration beibehalten werden ."

— Die Journale von Madrid vom 29 . und 30 . v . M .

sind heute Morgen angrkowmen , und bestätigen die auf

ausserordentlichen Wegen früher ringelaufenen Nachrich¬
ten . ES scheint gewiß , daß das Korps de« General » Ca -

rondelet sich mit der Division des Generals Lorenzo verei¬

nigt , und daß der letztere Aranda am Duero , welches

Zariateguy besetzt hielt , genommen , und sich auch der

Zitadelle bemächtigt hat . Er verfolgt den Feind in der

Richtung von Pennacerrado . Ein Privatbrlrs aus Ma¬
drid vom SV. versichert , Don Carlos sry am Rande deS
Grabes . Erschöpft durch « ine ununterbrochene Flucht und

durch den Schmerz , alle seine Plane gescheitert zu se¬
hen , motz er sich in der Sänfte kragen lassen , und wenn
man ihn in Augenblicken der dringendsten Gefahr zu Pferde
setzt, so müssen ihn 5 bis 6 Diener unterstützen . Die Personen
silner Umgebung verzweifeln , daß er die baskischea
Provinzen , wo er eine Zuflucht sucht , lebendig erreichen
werde .

— Die cadkrer Journale gehen bis zum 22 . Sept . , und
nach ihnen ist dort das Resultat der bisherigen Wahlopera -
tivnrn >m Einnr der gemäßigten Partei ausgefallen . Der
" Ttem , - « unterstützt offen die Kandidatur des H . Jstu -

riz , wofl , sagt er , dieser Minister mit Frankreich de»

Kooperatkonstraktat abgeschlossen hatte , und er der ein¬

zige ist, der die Vollziehung desselben noch bewirken und
so das Ende deS Bürgerkriegs in Spanien herbrisührrn
könnte . Ueber England sind indessen Nachrichten von jünge¬
rem Datum aus Cadir ringegangcn , aus denen hrrvorgrht ,
daß die Eraltados i « dieser Stadt , wie in Madrid , am
letzten Tage in Masse zu den Wahlen geeilt , und diesel¬
ben in ihrem Sinn entschieden haben . — Durch Or¬

donnanz des Generolkapitäns Quiroga sind die der Presse
aufgelegten Beschränkungen wieder aufgehoben . Eine
andere Verfügung desselben legt allen Ortschaften die

Verpflichtung auf , sich bet Annäherung einer carlisti -

schen Bande zu vertheidigen , wenn diese weniger Manu

zählt , als der bedrohte Ort waffenfähige Einwohner
hat .

StaatSpapiere .

Wien , 4 . Okt . Sprozent . Metalliq - IOö ^/i « ; 4prozi
MetalliqueS IVO' . ; Zprozent 79Bankaktien 1385 ^ ;
Nordbahn 114 ; Mail . E . B . IVS '/z .

Das großherzogliche Staats - Md Regierungsblatt
Nr . 38 , vom 9 . Okt . , enthält folgende

Militärdienstnachrichten :
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben durch höchste Ordre vom 8 . Sept . d . I . gnädigst
geruht , dem Premierlieutrnant v . Wittenbach im Lteo In¬
fanterieregiment den uaterthänigst nachgesuchten Abschied

zu ertheilen , mit dem Charakter als Kapitän und der Er -

laubniß , die Uniform der Suite der Infanterie tragen zu
dürfen .

Durch höchste Ordre vom gleichen Tage wurde der

Kapitän v . Horadam vom 2ten zum 4ten Infanterieregi¬
ment und der Kapitän v . Klock vom 4ten zum 2ten In¬

fanterieregiment versetzt .

Durch höchste Ordre vom 26 . Sept . avanzieten der

Major Sartori im 2ten Infanterieregiment zum Oberst¬
lieutenant , der Kapitän v . Biedenseld im 3ten Infante¬

rieregiment zum Major und der Major v . Strauß im

2trn Dragonerregiment zum Oberstlieutenant .

Zu SekondlieutenantS wurden ernannt : die Portepee -

fähnrtche Friedrich Nummer im 2ten Jnfaptfileregimenk ,

Ferdinand Wolf im Leibinfanterieregimenk , Emil Schwarz
im Leibtnfanterieregiment , Karl v . Renz im 2ten Infan¬

terieregiment , Leopold v. Neubronn in der Ariillerirbriga -

de , Heinrich v . Hartmann im Isten Dragvnerrrgiwrot ,
Karl v . Fischer im Isten Infanterieregiment , Karl Pfeif¬

fer im 4ten Jnfanterieregiweut , Gustav v . Peternrll im

Isten Infanterieregiment , Franz v . Davans tm 4ten In¬

fanterieregiment , Emil Bauer im 4 : n Jnfanterterrgi -
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ment , Emil Macklot im 3ten Infanterieregiment , Karl

Asbrand im 3ten Infanterieregiment .
Zivildienstnach richten :

Seine königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden :

dem Kirchrnrath Katz zu Karlsruhe die nachgesuchte
Entlassung von der Stelle eines Direktors deS evangeli¬
schen SchullehrerseminarS daselbst , unter Bezeugung der

höchsten Zufriedenheit mit seinen bisher in dieser Eigen¬
schaft geleisteten Diensten , zu bewilligen , und den drrma -

ligen Hauptlehrer dieser Anstalt , Professor Stern , zum
Vorstände derselben zu ernennen ;

den Lyzeumslehrrrn Emil Zandt kn Karlsruhe und
Ludwig Döll in Mannheim den Titel als Professoren zu
verleihen ;

den Hauptzollamtsverwalter Bohm in Stichlingen in

gleicher Eigenschaft zum Hauptzollamt in Neufreistett zu
versetzen und an dessen Stelle den Hauptzollamtskon -

troleur Lumpp zum Hauptzollamtsverwalter in Stützun¬

gen zu ernennen ;
den Hauptzollamtskoritroleur Kappler in Leopoldsha -

frn zum Hauptzollamtsverwalter daselbst zu befördern ;
dem Salinrnarzt Stark in Dürrheim das Amtschirur¬

gat Salem und
dem praktischen Arzt , Wund - und Hebarzt Joseph

Schweitzer in Holzhäuser » das Amtschirurgat Jestetten zu
übertragen .

Erledigte Stellen .
Die Stelle des HauptzollavitskontroleurS bei dem

Hauptzollamt bei Rhrinftlden und die Stelle des Haupt -

Zollawtskontroleurs bei dem Hauptsteueramt Leopoldsha¬
fen ist in Erledigung gekommen . Die Bewerber um die
eine oder andere dieser Stellen haben sich binnen 3 Wo¬

chen bei der großh . Zolldirektion zu melden .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs «
beobachtungen .

s . O,, . jv
- -

, ;
» - - Thermome¬

ter .
Wind . Witterung

überhaupt .

M . 7 U . 'Ä7Z . 11,7S .
N . 5 U . 27Z . 11,9L .
N . II ' ^ UMZ . 1,0k .

7,9 Gr .üb . S
9,lGr .üb . O
8,4 Gr .üb . S

W
SW
SW

trüb , Regm
ebenso
ebenso

Anzeige .
Im Verlag der Unterzeichneten ist erschienen :

fämnrtliche Werke
in einem Sand .

Derselbe enthält auf 72 Tafeln gr . 4 . 223 lkthogra «

phirte Gegenstände , d . i . Alles , was von der schöpferi¬
schen Hand dieses berühmten Künstlers bis jetzt an ver¬
schiedenen Orten und in verschiedenen Formaten publi -

zirt wurde .
Gewiß ist jedem Künstler und Kunstfreund interessant ,

die mannichfaltigen Produktionen eines so ausgezeichne¬
ten Genie ' s , wie Horacr Vernet , in einem Band vrrei ,

ntgt zu besitzen .
Das ganze Werk gebunden kostet 2t fl . 36 kr . Um

jedoch die Anschaffung desselben zu erleichtern , kann das¬

selbe auch heftweise in 12 Abtheilungen ä 1 fl . 48 kr.

bezogen werden . Einzeln kostet das Blatt 3V kr .

Karlsruhe , im Okt . 1837 .
P . Wagner

' sche Lithographie

Redigkrt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Ver schiedenes .
Zwei Engländer , Saunder und Wilkins , wetteten neulich

2,000 Pfd . Sterl . gegen 500 . daß sie die Fahrt von Oxford nach
Westminster rudernd in 18 Stunden 48 Minuten zurücklegen wür¬
den . Die Entfernung zu Wasser ist 116 engl . Meile » , so daß ,
wir Abrechnung des Aufenthalts durch 34 Schleusten , etwa 6 '/ -
Mcilen auf die Stunde kommen . Sie traten die Fahrt früh 4 Uhr
unter Regen und heftigem Winde an , und obgleich auf der Hälf¬
te des Weges die Hand des Hrn . Saunder schrecklich angeschwol -
»eu war , ruderte er dennoch kräftig fort , und sie erreichten ihr
Ziel noch 5 Minuten vor der bestimmten Zeit .

— Hr . Snow Harris hat in einer am 26 . Mai zu London in
der Royal -Jnstitution gehaltenen Vorlesung durch überzeugende
Experimente dargethan , daß sowohl Schiffe als Gebäude wirksam
gegen das Einschlagen bei Gewittern geschützt werden können . Da
dies für Kaufleute von besonderer Wichtigkeit ist , so werden sie
eingeladen , bei der Wiederholung dieser Experimente gegenwärtig
zu seyn .

— Zn den verschiedenen Abzweigungen des Atlas , welche Ma¬
rokko durchziehen , findet man auch Aedernwaldungen . Bisher
glaubte man , daß dieser Baum ein ausschließliches Eigenthum des
Laurus und Libanon ftp .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) W . Hamburger
auS London , Lehrer der englischen Sprache , zeigt hiermit

ergebenst au , daß er Adlerstraße Nr . 29 wohnt , und

täglich von 12 bis 2 Uhr zu sprechen ist.

Hornbcrg . sDienstantrag . ) Bei der hiesigen Ober -

innebmerei ist eine Gehülfenstelle , mit welcher ein Gehalt vo

i00 fl . verbunden ist , i « Erledigung gekommen . Die Bewerber

im dieselbe werden ersucht , sich an den Unterzeichneten zu wenden .

Hornberg , den 4 » Dkk , 1837 .
K . H . Bermeitinger ,

Rastatt . ( Dienstantrag . ) Bei dem Oberamt ist eine

sogleich zu besetzende Lktuarstelle vakant , bei deren Vergebung

vorzugsweise auf im Schreibereifach geübte Individuen Rücksicht

genommen werden wird .
Rastatt , den 8 . Okt . 1837 .

Großh . badisches Oberamt .
Sl. S ch a a ff.

Karlsruhe . ( Empfehlung . ) Unterzeichnete empfehlen

ihr Lager in schottischer , spanischer und Hamburger SlilvlL -

« » Ile , sowohl zum en gros - , als en Zeiail - Verkaufe , un¬

ter Zusicherung der möglichst billigilen Prelle .

LVEssF F'
lange Straße Nr . 16S .
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Müllheim . (Fahndung .) Jakob P a u l von Badsuweilei

wurde durch Erkennmiß der großh . Hofgerichts de« Oberrheinkrei -

se- vom 16 . August d . I . wegen Eingangsjvlldefraudatjon zu einer

Arbeitrhausstrafe von zwei Jahren und zwei Monaten verurtheilt .

Da der Aufenthalt de« Jakov Paul unt nicht bekannt ist, so wer¬

den sämmtliche Polizeibehörden ersucht , nach unten beigefügtem

Signalement auf denselben zu fahnden , und ihn auf Betreten

gefänglich anher abliefern zu lassen .
Signalement .

Derselbe ist 5 ' 5 " groß , untersetzter Statur , hat schwarze

Haare , schwarze Augenbraunen , braune Augen , mittlere Nase , ge¬

sunde Zähne , schwarzen Bart , lebhafte Gesichtsfarbe .
Müllheim , den 3 . Okt . 1837 .

Großh . badischer Bezirksamt ,
v. Reichlin .

Zestetten . ( Fahndung .) Der unten signalisirte Isidor

We ißenberge r von Erringen hat sich einer Schaufel und eines

BickelS und somit de- dritten Diebstahls verdächtig gemacht . Wir

bringen dieses mit der Bitte zur öffentlichen Kenntniß , auf diesen

Burschen fahnden und ihn im Betretungsfall gefänglich anher ein -

liefern zu wollen .
Signalement

de « Isidor Weißenberger .
Alter , 25 Jahre .
Größe , S ' 4" .
Stcuur , besetzt.
GesichtSform , länglich .

- färbe , braun .
Haare , schwarz .
Stirne , hoch.
Augenbraunen , schwarz .
Augen , braun .
Nase , mittler .
Mund , aufgeworfen .
Bart , schwarz und stark .
Kinn , rund .
Die beiden vordem Zähne im Unterkiefer fehlen .

Jestetten , den 4 . Okt . 1837 .
Großh . badischer Bezirksamt .

L ug o.

Karlsruhe . ( Bekanntmachung .) Am 8 . v . M . wur¬

de der unten naher signalisirte Bursche von der Gendarmerie im

diesseitigen Amtsbezirk ohne allen schriftlichen Ausweis betreten u .

gefänglich hierher eingeliefert .
In seinem Verhöre gab derselbe an , baß er Friedrich Kuhn

heiße , im Jahre 1808 oder 1809 zu Zistersdorf im österreichischen

Kaiserstaate geboren und seines Gewerbes ein Spengler sey . Seit

seinem siebenten Jahre wäre er schon von seinem Heimathsortd

entfernt , und mit seinem Water gleichen Namens ols Scheeren -

schlrifer kheils in Böhmen und Mähren , theils in Schlesien und

zuletzt im Königreich Sachsen herumgezogen , bis sie sich von ein¬

ander , etwa 4 Wocheu vor seiner Arretirung , in Sachsen zwischen

Pirna und Dresden getrennt hätten .
Man hat nun nähere Erkundigung in seinem angeblichen

Geburtsorte Zistersdorf eengezoge » , jedoch die Nachricht erhalten ,

daß dort weder von diesem inhastrrten Burschen , noch von seinem

Water das Geringste bekannt sey.
Man sicht sich deshalb veranlaßt , diesen Burschen öffentlich

auszuschreiben , und das dienstergebenste Ansuchen an sämmtliche

Polizeibehörden des In - und Auslandes zu richten , baldgesallige

Mitthetlung hierher zu machen , wenn etwas ihnen über die Hei -

maths - und sonstigen persönlichen Verhältnisse des Jnhastirten be¬

kannt seyn sollte .
Signalement .

Alter , 29 Jahre .
Größe , 5 ' 8 " 2 " ' .
Statur , hager .

Gesichtsform , lang .
Stirne , hoch.
Gesichtsfarbe , blaß »
Haare , braun .
Augenbraunen , braun .
Rechtes Auge , braun .
Linkes do. fehlt .
Rase , lang .
Mund , Mittlern ,
Kinn , rund .
Zähne , gut .

-

Trägt einen braunen Schnurrbart .

Spricht den sächsischen Dialekt .
Karlsruhe , den 2 . Skt . 1837 .

. Großh . badisches Lanbamt .
Flab .

rät . Braunewald -

WirthschaftsverVauf .
In einer Amtsftadt , 1 Stunde von Karls¬

ruhe , ist eine an der Landstraße gelegene

gangbare Wirtschaft mit ewiger Schildgerech --

tigkeit , unter sehr annehmbaren Bedingungen
ans freier Hand zu verkaufen . Das Nähere

erfährt man im
Kommissionsbnreau

I . N . v . Reichenftein
in Mühlbnrg .

Karlsruhe . (Pferdeversteigerung . ) Dienstag , den

17 . dieses Monats , Vormittags 9 Uhr , werden in dem großher¬

zoglichen Marstalle mehrere ausrangirte Reit - und Zugpferde ge¬

gen baare Zahlung versteigert ; wozu die Liebhaber hierdurch ein¬

geladen werden .
Karlsruhe , den 9 . Okt . 1837 .

Großh . bad . Stallverwaltung .
Koch .

Karlsruhe . ( Versteigerung einer Bibliothek . )

Samstag , den 14 . d . M , Vormittags 9 Uhr , wird aus der Ver -

laffenschaftSmaffe des englischen Sprachlehrers Lorenz Alexander

Spearmann , dessen durch werthvvlle Werke der neuern eng¬

lischen , wie auch der französischen und deutschen Literatur aus¬

gezeichnete Bibliothek in dessen bisheriger Wohnung , Langs -

straße Nr . 237 , öffentlich , gegen baare Bezahlung , versteigert

werden ; wozu wir die Steigerungsliebhaber andurch einladen .

Karlsruhe , den 4 . Okt . 1837 .
Großh . bad . StadtamtSrevisorat .

Kerler .

Karlsruhe . ( Wirthshausversteigerung . ) Mitt¬

woch , den 11 . d . M . . Nachmittags 3 Uhr , lassen die Erben des

verstorbenen Gastwirths , Christian Stüber von hier , das drei¬

stöckige, von Stein erbaute Gasthaus zum König von England , mit¬

ten in der Stabt liegend , einer nochmaligen und letzten Verstei¬

gerung aussetzen .
Karlsruhe , den 7 . Okt . 1837 .

Großh . bad . Stadtamtsrevisorat .
K erler .

Pforzheim . (Holzversteigerung .) Aus dem Forstbe -

' zkrk Berghausen , im Distrikt Buchwald und Hundsstangen , wer¬

den durch Bezlrkssörster Becker , gegen baare Zahlung vor der

Abfuhr , öffentlich versteigert
Montag , den 16 . Okt . d . I . :

140 fvrlene Bau - und Nutzholzstämme ;

Dienstag , den 17 . Okt . d . I .;



40 ' / . Klafter forleneS Holz und
1,600 Stück Wellen ;

wozu sich die Skeigerungsliebhaber an obgedachten Tagen , jedesmal
Morgens halb 9 Uhr , zu Kletnensteinbach im WIrthßhauS jum Ad¬
ler einzufinden haben .

Pforzheim , den 7 . Okt . 1837 .
Großh . badisches Forstatnl .

v. Gemmingen .

Bühl . ( Liegenschaftenverpachtung oder Verstei¬
gerung . ) Handelsmann Alois Straßer , als Bermögensver -
walter der Joseph Straßer ' scheu Erben dahietz , läßt

Montag , den 16 . Okt . d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Gasthaus zum Adler dahier , in 6jährigen Pacht oder für ein
Eigenldum versteigern :

Eine zweistöckige Behausung von Holz , Keller , Scheuer , Stal¬
lung , mit der Schildwirthschastsgerechtigkeit zum Adler ,
nebst einem Gemüsgarten dahier .

2 Vrtl . Äcker an der Eletftraße .
9 weingrüne Fäffer von 1 bis 15 Ohm , in Eisen gebunden .

Bühl , den 29 . Sepk . 1837 .
Bürgermeisteramt .

Fischer .
Durlach . ( Fahrnißversteigerung . ) Aus der Ver -

lassenschaft de« verstorbenen WaisenrichterS , Adam Jung,
' werden

in dessen Behausung aus dem Marklplatze dahier , gegen baare

Zahlung , » ersteigen
Montag , den 16 . Okt . d. I .

früh 8 Uhr anfangend :
Gold und Silber , wobei 3 silberne Tabaksdosen , Bücher , allerlei
Mannekleider , Bettwerk und Weißzeug ;

Dienstag , den 17 . Okt . d . I . ,
früh 8 Uhr anfangend :

Kupfer -, Messing . Zinn - , Eisen - und Blechgeschirr , verschiedene
Schreinwerk und allerlei Hausrath ;

' ' -

Mittwoch , den 18 . Okt d . I . ,
früh 8 Uhr :

A)0 Zentner Heu , 4 Klafter Holz , 1,509 Pfd . Schafwolle , 12
Stück Fäffer , zusammen 16 Fuder haltend , und 5 Fuder 1834er
und 12 Ohm 1835er Weine ; sämmtliche Weine sind rein gehalten
und von vorzüglicher Qualität .

Wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Durlach , den 5 . Okt . 1837 .

Bürgermeisteramt .
Fux .

vät . Chr . Rau .
Pforzheim . (Hasenversteigerung . ) Die Uebernahme

der in den Hofjagdreviere » Berghausen , Huchenfeld , Langenstein¬
bach, Pforzheim und Stein vom 1. Nov . .d. I . bis 6 . Februar
1838 geschossen werdenden Hasen wird

Freitag , den 13 . Okt . d. I . ,
versteigert ; wozu sich die Liebdaber , früh 10 Uhr , auf diesseitigem
Geschäftszimmer einfinden kL -nen .

Pforzheim , den 4 . Okt . 1837 .
bad . Hosjagdadministration .
v . Gemmingen .

Seebach , Gemeinde Rchpoldsau . ( Verkauf einer

Sauerkleesalzsabrik mit Wasserkraft und Geräth -

schaften , s Wie Unterzeichnete heben uns zu dem öffent¬
lichen Verkauf unserer Saueikkesalzfabnk und ihrer Geräthschaf -

ten entschloss »» . Dieselbe steht am Seedach , nur ungefähr 20G
Schritte seilwäns von der Si,raße durch die Schappach , und '/ .
Slunden unter dem berüdmten Kurort R -ppoldsau .

Sie wurde erst vor 17 Jahren neu , solid und geräumig auf¬

gebaut , und besitzt ein für ihren Betrieb berechnete « Wasserrecht ,
ist daher auch für die Einrichtung eines andern Gewerbes em¬
pfänglich .

Mehrere eiserne und auch kupferne Kessel , Kupfergölten , 12
bis 15 Pressen von starkem harten Holze , Slanden . hölzerne Göl¬
ten und andere Geräthschaflen werden mit verkauft . Die Be¬
dingungen werden am Tage der Versteigerung bekannt gemache
werden .

Oie Versteigerung wird
Donnerstag , den 26 . Oktober d . I . ,

Vormittags 10 Uhr bis zur Vollendung
in dem Gasthause vvr ' m Reben vorgenommen werden -

Wir laden hiermit alle mit legalen Vermögenszeugnissen ver¬

sehenen Kaufliebhaber freundlich dazu ein .
Gasthaus vvr ' m Reben in der Gemeinde Rippoldsau , de»

19 . September 1837 .
Rebenwirth Schmid

für sich und seine Erbe » .

Nr . 11 3 -1 . Schwetzingen . ( Präklusivbescheid . )
Die Gant des Balthasar E n g e l k e von Brühl betreffend , wer¬
den, auf Antrag des Gantanwalts , alle diejenigen Gläubiger , wel¬
che sich ist dieser Gantsache nicht gemeldet haben , von der Masse
ausgeschlossen .

Schwetzingen , den 2 . Okt . 1837 .
Großh . bad . Bezirksamt .

K u e n .
- vät . Brentano .

Nr . 16,702 . Freiburg . ( Mundtodterklärung . )
Durch Beschluß vom 11 . März d . I . , Nr . 4182 , wurde die
Mundtvdkmachung gegen Johann Nepomuk Schlosser von
Freiburg ausgesprochen , und unter dem heutigen Feilenhauer
GchwLrzweber von hier ihn besgeordnet , ohne dessen Mitwir¬

kung Johann Nepomuk Schlosser die im Landrechtsatz 513

angeführten Geschäfte nicht vornehmen darf ; welches zur Warnung
bekannt gemacht wird .

Freiburg , den 3 . Oktober 1837 .
Großh . badisches Stadtamt .

» . Vogel .
vät . Aimmermann .

Forstamt Neuenbürg . ( Holzverkauf . ) Von dem

Staalsivalds Eyberg , Reviers CalMvach , kommen zur Versteige -

den 13 . und 14. Oktober d. Z . ,
früh 9 Uhr ,

auf dem Rathhause m Calmbach .
Schlag Forstmeistersgefäll :

Sägklötze . 16 ' lang .
Flößholz von 25r bi« 70 Tannen
tannene Stangen , 26 — 45 ' lang

den 18 . Oktober d . I . ,
früh 9 Uhr ,

aus dem Rathhause in Hosen von dem vorigen Schlage und

Großenzhalde :
eichenes Scbeiterhvlz

Lo .
'

Prügelholz
buchenes und tanneneS Prügelhol ;
lannene,Rinden
Reisig in Wellen

« n dem Sleigerungspreise muß sogleich bezahlt werden .

Neuenbürg , Len 28 . Sepl . 1837 .
König !, würlemb . Forstamt .
' . v. M ° 1tke.

1,236 St .
680 »
162 -

94 '/ . Klft .
112'/ .
67 V. --
77

32,475 St .

Verl ogc « und D . r ü ck c rr Ph . M o <L 1 o t «
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